
Samstag, 15. November 2008Ahlen

Recker: „KiBiz ist ein Erfolg“

37 zusätzliche Plätze für Kinder unter drei Jahren 
Ahlen (at). „Das Land Nord-

rhein-Westfalen fördert im Kin-
dergartenjahr 2009/2010 in der
Stadt Ahlen den Ausbau weiterer
Plätze zur Betreuung von Kin-
dern unter drei Jahren.“ Dies hat
hat der CDU-Landtagsabgeord-
nete Bernhard Recker mitgeteilt.

„Für die Stadt Ahlen bedeutet
dies, dass im Kindergartenjahr
2009/2010 insgesamt 37 Plätze
mehr für die Betreuung von Kin-
dern unter drei Jahren in den

Kindertageseinrichtungen zur
Verfügung gestellt werden kön-
nen als noch im laufenden Kin-
dergartenjahr. KiBiz ist ein Er-
folg. Nachdem wir im Jahr 2008
die frühkindliche Bildung erst-
mals mit über eine Milliarde Euro
finanziert haben, erhöhen wir den
Betrag im Jahr 2009 auf über 1,2
Milliarden Euro. Mit dieser In-
vestition bauen wir insbesondere
die Plätze für die Kinder unter
drei Jahren aus“, so Recker.

Damit wird die schwarz-gelbe
Landesregierung insgesamt in
Nordrhein-Westfalen im Jahr
2009 dafür sorgen, dass
55 600 Plätze zur Betreuung von
Kindern unter drei Jahren in Ta-
geseinrichtungen zur Verfügung
stehen. Landesweit sind dies zu-
sätzlich 11 000 Plätze. Für das
Jahr 2008 konnte bereits – auf-
grund des großen Erweiterungs-
interesses der Kommunen – die
Anzahl der Plätze auf landesweit

44 600 Betreuungsplätze für Un-
terdreijährige aufgestockt und
somit vervierfacht werden.

Recker meinte dazu: „Zum En-
de der rot-grünen Regierung trug
Nordrhein-Westfalen beim Be-
treuungsangebot für Kinder un-
ter drei Jahren mit 11 800 Plätzen
die rote Laterne im bundesweiten
Vergleich. Die CDU-geführte
Landesregierung hat innerhalb
von drei Jahren für eine Vervier-
fachung der Plätze gesorgt. Zu-

sammen mit den Kommunen set-
zen wir auch für das folgende
Kindergartenjahr diesen erfolg-
reichen Kurs fort. Im Jahr 2009
wird es in Nordrhein-Westfalen
fünfmal so viele Plätze für unter
Dreijährige in Kindertagesein-
richtungen geben wie bei Regie-
rungsübernahme. Damit haben
wir einen Quantensprung in der
Kinderbetreuung erreicht, der
gut für die Eltern und Kinder in
unserer Stadt ist.“

St. Marien

Lichtermeer und
Martinsbrezel

Ahlen (at). Rund 140 Kinder,
Eltern und Mitarbeiterinnen
des Kindergartens St. Marien
sind dem Heiligen St. Martin
(alias Maren Zimmermeier) am
Dienstagabend gefolgt. Im lan-
gen Zug hinter der Siebenjäh-
rigen waren vielen bunte La-
ternen zu finden. Auf dem Weg
in die Stadt wurden Lieder
gesungen und Geschichten er-
zählt.

Zuvor schon hatten Mitar-
beiterinnen des Kindergartens
die Legende vom Heiligen
St. Martin im Kindergarten als
Theaterstück inszeniert. Orga-
nisiert und vorbereitet wurde
die Veranstaltung in Zusam-
menarbeit mit dem Förder-
verein des Kindergartens unter
Regie von Nicole Voß. 

Ein Polizist begleitete den
Umzug und half umsichtig an
allen Stellen, wo es Straßen zu
überqueren galt. So kamen alle
Kinder sicher ans Ziel. Nach
einer Runde durch den Stadt-
park ging es über die Oststraße
und den Marktplatz in den
Garten von Pastor Hubert
Schöning. Dieser erwartete die
Kinder und Eltern mit einem
stimmungsvollen Lagerfeuer.

Traditionell gab es zum Aus-
klang des gelungenen Abends
„Martinsbrezel“ aus Hefeteig
sowie Glühwein für die Er-
wachsenen und Saft und Ka-
kao für die Kinder. 

Weihnachten im Schuhkarton

Ludgeri-Kinder teilen
gerne: Welle der
Hilfsbereitschaft

Ahlen (at). Erstmalig hat der
Kindergarten St. Ludgeri an der
Aktion „Weihnachten im Schuh-
karton“ teilgenommen. Nach ei-
ner St.-Martinsspiel-Aufführung
in der Ludgeri-Kirche und einem
tollen Laternenumzug mit einem
echten Pferd sowie einem tollen
Trompeter war das Thema „Tei-
len“ bei den Kindern ein wichti-
ger Grund, sich an dieser Aktion
zu beteiligen. 

Die Spendenbereitschaft der
Eltern war groß, so dass anstelle
der zunächst geplanten zwei Kar-
tons sogar vier Kartons mit Hilfe
der Kinder gepackt werden konn-

ten. Der Rest konnte der Familie
Gottschling zur Verfügung ge-
stellt werden, damit noch weitere
Kartons bepackt werden können.

Die Kinder hatten beim Packen
großen Spaß, die Familie Gott-
schling hat sich riesig gefreut und
am Heiligen Abend können sich
die Ludgeri-Kinder daran erwär-
men, dass irgendwo auf dieser
Welt sich vier Kinder riesig über
ein tolles Weihnachtsgeschenk
freuen können. So können sie den
Zauber der Weihnacht weiterge-
ben und andere Kinderaugen auf
dieser Welt zum Strahlen brin-
gen.

JOPA-Spende für schwer kranke Kinder 

3800-Euro für
„Wünschdirwas“

Ahlen  (at). „Wir freuen uns,
dass wir diese hohe Summe für
den guten Zweck überreichen
können.“ Ralf Winter, Geschäfts-
führer der Kunststofftechnik
S&W GmbH JOPA, ist von der
Höhe des Schecks, den er an Ans-
gar Schubert vom Verein
„Wünschdirwas“ übergeben
konnte, ein bisschen überrascht.

Im Vorfeld der Jubiläumsfeier
entstand bei den Geschäftsfüh-
rern Ralf Winter und Ralf Spohn
sowie Organisatorin Ute Reidel-
Nöcker die Idee, auf Geschenke
zu verzichten. Denn Geburtstag
hatte der Markenname JOPA und
nicht eine oder mehrere Personen.
Die 170 Gäste brachten darum
keine Geschenke, sondern Geld
für „Wünschdirwas“ mit in die
Lohnhalle der Zeche Westfalen.
Und sie zeigten sich dabei spen-
dabel: 3800 Euro kamen letztend-
lich zusammen.

„Wir sind der Kunststofftech-
nik S&W GmbH sehr dankbar.
Das Geld wird unsere Arbeit
enorm unterstützen, um schwer
kranken Kindern Wünsche zu er-
füllen“, freut sich Ansgar Schu-
bert, ehrenamtlicher Mitarbeiter
von „Wünschdirwas“

Der Kölner Verein

„Wünschdirwas“ möchte mit sei-
ner Arbeit den Lebensmut von
schwer kranken Kindern stärken
und die Energie der Kindern neu
mobilisieren. Ständig intensiviert
der Verein sein Bemühen, Freude
in das Leben schwer- und
schwerstkranker Kinder zu brin-
gen – unterstützt von engagierten
Förderern und Sponsoren. Hinzu
kommt eine wachsende Anzahl
ehrenamtlicher Mitarbeiter, die
die Arbeit des Vereins tragen und
einen immer breiteren Aktionsra-
dius in Krankenhäusern und Kli-
niken in der gesamten Bundesre-
publik ermöglichen. 

„Natürlich kann „Wünschdir-
was“ keine Gesundheit schenken,
aber jeder erfüllte Wunsch ist ein
Meilenstein auf dem Weg der Ge-
nesung“, ist sich Ansgar Schubert
sicher. In jedem Jahr kann der
Verein so annähernd 300 Wün-
sche erfüllen. Von einem Treffen
mit Sarah Connor über den Be-
such bei einem Falkner bis zur
Fahrt mit einem Feuerwehrauto
ist so ziemlich alles dabei.

Nicht nur darum ist auch für
S&W Geschäftsführer Ralf
Spohn das Geld gut angelegt.
„Die Hilfe kommt direkt an und
wird auch transparent dokumen-
tiert“, freut sich Spohn. 

Adventshütten

WFG hat noch
einige Plätze frei 

Ahlen (at). Die Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Ahlen
(WFG) koordiniert in Abspra-
che mit den Innenstadtkauf-
leuten und Sponsoren die kos-
tenlose Abgabe von drei Ad-
ventshütten an gemeinnützige
Organisationen. Die Firmen
Mercedes-Ostendorf, Reisebü-
ro Pieper und WFG finanzieren
die Mietkosten – Vereine, Initi-
ativen, Schulklassen können
für einen oder mehrere Tage in
diesen Ständen Ihre Waren auf
dem Adventsmarkt vom 27.
November bis 7. Dezember an-
bieten.

Auf Nachfrage bestätigt
Stadtmarketingleiter Hery
Klas, dass es noch Sinn macht,
sich bei der WFG zu bewerben.
„Wir haben etwa 70 Prozent
der Tage und Hütten ausgelas-
tet und wollen bis Mitte nächs-
ter Woche die Vergabe abge-
schlossen haben“, kündigt
Klas an. Man kläre zur Zeit mit
den Bewerbern die konkreten
Standzeiten ab und habe noch
Spielraum für neue Interessen-
ten. Allerdings sollten diese
sich telefonisch oder per E-
Mail schnell an die WFG wen-
den. „Organisatoren wie ge-
meinnützige Bewerber brau-
chen Planungssicherheit. Des-
wegen sollte man sich bis spä-
testens Mittwochmittag bei
der WFG gemeldet haben.“

Weitere Infos bei der WFG
unter w 02382/964303 oder
per E-Mail unter
klash@stadt.ahlen.de.

Einen Scheck in Höhe von 3800 Euro konnte die Kunststofftechnik S&W GmbH JOPA jetzt an den Verein
„Wünschdirwas“ übergeben. Darüber freuten sich: (v. l.) Ralf Winter (Geschäftsführer S&W), Ute
Reidel-Nöcker (Organisatorin des Jubiläums), Ansgar Schubert („Wünschdirwas“) und Ralf Spohn
(Geschäftsführer S&W).

SPD-Aktion

Tannenbäume und
Rodelspaß locken

Ahlen (at). Der SPD-Orts-
verein Ahlen-Ost veranstaltet
am Sonntag, 14. Dezember, ei-
ne Fahrt zum Bildungszen-
trum der Arbeiterwohlfahrt in
Altastenberg. Dort können die
Erwachsenen mit ihren Kin-
dern einen Weihnachtsbaum
schlagen. Da der Bus mit einem
großen Anhänger ausgestattet
ist, ist der Transport der Bäu-
me kein Problem.

Gerade für Kinder dürfte das
Wintervergnügen ein tolles Er-
lebnis sein. Da man davon aus-
gehen kann, dass die Skihänge
schon mit Kunstschnee präpa-
riert sind, besteht die Möglich-
keit, Schlitten am Rodelhang
zu benutzen. 

Die Erwachsenen zahlen ei-
nen Beitrag zur Fahrt, Kinder
fahren kostenlos mit. Es kön-
nen nur Kinder in Begleitung
von Erziehungsberechtigten
teilnehmen. Abfahrt ist am
Sonntag,      14. Dezember, um 8
Uhr am Busbahnhof Ahlen,
Rückkehr gegen 19 Uhr.

Anmeldung beim SPD-
Stadtverband, Roonstraße 1,
w 02382/91440.

Projekt der Marienschule

Nur wer nicht hungert, kann auch lernen
Ahlen (at). „Karibu Afrika“

lautet das Motto der Projekttage,
die zur Zeit den Unterricht und
das Schulleben der Marienschule
bestimmen: Im Mittelpunkt ste-
hen das Land Tansania und das
Leben der afrikanischen Kinder –

natürlich mit Blick auf die Schul-
partnerschaft mit der Mwambao
School.

Der traditionelle Buchtag der
Marienschule am kommenden
Mittwoch, 19. November, stellt
gleichermaßen den Abschluss der

Projekttage und den Einstieg in
das „Porridge-Projekt 2009“ dar,
das jedem Kind der Mwambao
School täglich eine Tasse Mais-
brei garantiert. 

Denn nur wer nicht hungert,
kann auch lernen.

Die Marienschule bedankt sich
bei allen, die den Start des Pro-
jektes im Januar 2008 ermöglicht
haben, und hofft auch für das
Jahr 2009 auf Unterstützung. Von
15 bis 17 Uhr sind alle Interessier-
ten zum Buchtag eingeladen.

Die Spendenbereitschaft der Eltern war groß, so dass anstelle der zunächst geplanten zwei Kartons sogar
vier Kartons mit Hilfe der Kinder gepackt werden konnten.

Nur wer nicht hungert, kann auch lernen. Daher unterstützt die
Marienschule ihre Partnerschule in Tansania.

Das „Porridge-Projekt 2009“ soll jedem Kind der Mwambao School
täglich eine Tasse Maisbrei garantieren.

Maren Zimmermeier war
selbst einst ein Kindergarten-
kind von St. Marien. Jetzt stell-
te sie St. Martin dar. 

Sonntag

Figurentheater 
im JuK-Haus 

Ahlen (at). Das Juk-Haus in
Ahlen teilt mit, dass die für den
21. November angekündigte
Theaterveranstaltung bereits
am Sonntag, 16. November,
zwischen 15 und 18 Uhr statt-
findet. Dabei handelt es sich
um ein Figurentheater für Kin-
der. „Die Roten Finger“ spie-
len „Im Land der Drachen und
Elfen“.


